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Nachrichten.
82. Sonnabend de» 7. Aprll 1900. 110. Jahrgang.
Erstes Blatt.
Politische «ederslcht.

Berlin , 5 . April . Aus Anlaß des beklagenswerten
i Mordanschlags gegen den Prinzen von Wales fuhr der
! Kaiser heute in früher Morgenstunde bei dem englischen

Botschafter Sir Frank Lascelles vor. Auch die Kaiserin
ließ durch ihren Kammerherrn vom Dienst ihre Glück¬
wünsche bei dem englischen Botschafter abstatten. Bald
darauf erschien der Staatssekretär des Auswärtigen , Graf
v. Bülow , und zahlreiche Mitglieder des diplomatischen
Korps und der Hofgesellschaft und gaben ihre Karten ab.
In der Verurteilung des Mordanschlags sind alle Blätter
einig . Die N . A. Z. schreibt : „ Diese schmachvolle That
wird überall in der gesitteten Welt lebhaften Abscheu
Hervorrufen . In Deutschland ist die Entrüstung über den
feigen Mordanschlag so groß und allgemein, wie die
Genugthuung über sein Mißlingen . Wir danken der Vor¬
sehung , daß sie von der unserem Kaiserhause engverwandten
britischen Königsfamilie schweres Leid abgewandt hat.
Mit der ehrerbietigsten Sympathie gedenken wir der
Königin Victoria, welcher ein großer Schmerz erspart
worden ist , sowie der Prinzessin von Wales , daß das
fluchwürdige Attentat auf ihren Gemahl mißlungen ist.
Wir gratulieren dem britischen Volk aufrichtig zu der
glücklichen Errettung des Thronerben.

" Die Post hält
den Augenblick für geeignet , ihren Vorschlag einer gemein¬
samen Bekämpfung des Anarchismus auf Grund inter¬
nationaler Vereinbarungen zu erneuern.

Aus Köln wird der Voss . Ztg . gemeldet : Der Prinz
und die Prinzessin von Wales trafen kurz nach Mitter¬
nacht auf dem Kölner Hauptbahnhof ein und setzten nach
kurzem Aufenthalt ihre Reise fort, ohne daß ein Empfang
stattgefunden hätte. Der Prinz empfing zwölf Glück¬
wunschtelegramme , meist von Fürstlichkeiten , darunter eins
in warmen Worten gehalten von der Königin Victoria,
das der Prinz alsbald beantwortete. Die Prinzessin hatte
ihre Ruhe und Fassung wiedererlangt. Auf sie hatte

der Mordanschlag einen tiefen Eindruck gemacht , förmlich
lähmend gewirkt . Der Prinz behielt auf der ganzenFahrt
seine Ruhe.

Zu dem Attentat auf den Prinzen von Wales wird
weiter berichtet:

Brüssel , 4 . April . Die Untersuchung des Attentats
ergab , daß Sipido von einem Unbekannten dazu angestiftet
war und in Begleitung desselben vorgesterneiner Friedens¬
versammlung beiwohnte. Er erkundigte sich vorher genau
nach der Ankunft des Zuges , wartete in einem benach¬
barten Cafö die Ankunft ab und ließ sich sodann den
Prinzen von Wales zeigen . Der Untersuchungsrichterist
der Ansicht , Sipido habe mehrere Mitschuldige, die er zu
schonen suche.

London, 5 . April . Die Blätter brandmarken ein¬
stimmig das feige Attentat auf den Prinzen von Wales
und schieben es teilweise den von der kontinentalenPresse
gegen England gerichteten wüsten Angriffen zu.

Die Mitglieder der Gesandtschaft der Südafrikanischen
Republik zeichneten sich nach dem Attentat bei der eng¬
lischen Gesandtschaft ein . Der GesandteDr. Leyds richtete
an den Prinzen von Wales ein Glückwunschtelegramm.

Türkei . Konstantinopel , 5 . April. Marschall
Ghazi Osman Pascha ist gestorben . Der Verstorbene hat
sich seinen Ruf als Feldherr namentlich im letzten russisch¬
türkischen Kriege erworben , wo er durch die Verteidigung
von Plewna die Aufmerksamkeit der militärischen Welt auf
sich lenkte . Osman Pascha war 1837 zu Amasia in
Kleinasien geboren . Schon am Krimkriege nahm er als
Offizier teil. 1877 bei Ausbruch des Krieges mit Ruß¬
land stand er mit 35000 Monn in Widdin. Als die
Russen bis zum Balkan vordrangen, warf er sich plötzlich
auf deren linke Flanke, besetztePlewna und schuf sich hier
eine fast uneinnehmbareStellung . Nach mehrmonatlichem
Widerstand mußte er sich ergeben . Aber in der Türkei
wurde er als „ Löwe von Plewna " gefeiert . Eine Zeit
lang war er dann Kriegsminister und wurde als solcher
beschuldigt , manche Bestechungen geduldet zu haben. Im
griechisch- türkischen Kriege hatte er wieder den Oberbefehl
über einen Teil des türkischen Heeres.

Der Krieg in Südafrika.
Aus Bloemfontein wird über London vom Dienstag

belichtet : In Kroonstad hat eine Konferenz zwischen den
Präsidenten Krüger und Steijn stattgefunden. Es wird
nun berichtet , daß die Bureu von allen Seiten gegen
Bloemfontein vorrücken . Die Buren sind sehr stolz auf
ihre jüngsten Erfolge, und die Freistaatler werden in der
ganzen Republik wieder reorganisiert. Mehrere wohl-
bekannte Freistaatler , die bereits die Waffen abgeliefert
und sich recht ostentativ unterworfen hatten, waren an
dem Gefecht vom vorigen Sonnabend beteiligt. Die Be¬
völkerung von Bloemfontein ist etwas in Unruhe geraten
durch die Wendung der Dinge, aber die Lage ist hier
durchaus befriedigend , denn Lord Roberts hat bewunderungs¬
würdige Vorbereitungen für alle Fälle getroffen . Es
wurde eine neue Proklamation erlassen und den Zivilisten
befohlen , abends von acht Uhr ab in ihren Häusern zu
bleiben . Mehrere Einwohner von Bloemfontein und der
Nachbarschaft , die verdächtig sind, in den letzten Tagen
mit dem Feind in Verkehr gestanden zu haben , wurden
verhaftet.

Die Central News meldet aus Bloemfontein von
Mittwoch Nachmittag: Die Kühnheit des Feindes hat sich
seit dem Erfolge bei Kornspruit erheblich gesteigert . Die
Buren haben beträchtliche Truppenmassen rings um Bloem¬
fontein versammelt und erklären , daß sie entschlossen seien,
mit Roberts um den Besitz von Bloemfontein zu kämpfen.
Lord Roberts hat alle Vorbereitungen getroffen . Sollten
die Buren ihre Ankündigung wahr zu machen versuchen,
so würde Lord Roberts Aufgabe dadurch bedeutend er¬
leichtert werden.

Zu dem Zwischenfall in Mozambique liegen neue
thatsächliche Mitteilungen nicht vor. Es ist, wie aus
Berlin gemeldet wird, bisher nicht bekannt geworden , daß
die nächstinteressierte Transvaalregierung die Benutzung
der Beirabahn für englische Truppentransporte als einen
Bruch der Neutralität seitens Portugals erklärt habe.
Ebensowenig liegen Anzeichen vor, die dafür sprächen , daß
die französische Regierung geneigt wäre, entsprechend den
in der französischen Presse laut werdenden Wünschen der
Aktionäre der Kompagnie Mozambique gegen die englisch«

Line nene Judith.
Roman in zwei Bänden von H . Rider Hag gard.

Autorisierte Übersetzung aus dem Englischen vonNatalicRümelin.

(Fortsetzung.)
Als Judith sich endlich erhob , um zu gehen , öffnete

ihre dunkeln Augen, die während der großen Verände-

ng, die sich in ihrem Innern vollzogen , fast immer ge¬
iloffen gewesen waren, und wandte sich , einer natürlichen
egung folgend, noch einmal um und warf einen Blick

if die Stätte zurück, an der sie das Glück gefunden;
inn sank sie mit einem leichten Aufschrei wieder nieder
!o war das Licht und der Glanz und all das Glück
blieben , das sich hier bewegt und entwickelt hatte?
erschwunden ! und an seine Stelle waren Dunkelheit,
ifsteigender Nebel und tiefe , unheilverkündende Schatten
treten. Während sie dagelegen und geträumt hatte, war

e Sonne hinter dem Berg verschwunden und hatte die

oße Schlucht in fast völliger Dunkelheit zurückgelassen,
e gewitterschwangereWolke aber war am blauen Hori-
nt heraufgekommen und hatte alles Licht von oben ver-

lllt . Ein furchtbarer Wind heulte die Schlucht herauf;

>were Regentropfen begannen zu fallen ; Blitze zuckten

laufhörlich im Schoß der heraufziehenden Gewitter-

slke. Der Sturm, den John gefürchtet hatte, stand
>er ihr.

Dann folgte eine angstvolle Stille. Jeß hatte sich
ieder gefaßt, und, da sie wußte, was zu erwarten stand,
r Skizzenbuch aufgerafft und eiligst in einer vom Wasser
:grabenen kleinen Höhle, an der Seite der Klippe, Zu-

ucht gesucht . Und nun brach der Sturm, von einem

skalier , Luftzug begleitet , los . In Strömen goß der

!egen herab ; Blitz auf Blitz zuckte durch die dunstige

zwcre Luft ; Donner auf Donner ertönte und fand in

den felsigen Klüften ein entsetzliches , brüllendes Echo.
Darauf folgte eine Pause , eine Zeit tiefster Stille, die
bald wieder durch einen flammenden Blitzstrahl, der Jeß
betäubte und blendete , unterbrochen wurde, und plötzlich
begann eine der zu ihrer Linken aufgetürmtenSäulen hin
und her zu schwanken wie eine Pappel im Wind und
stürzte dann kopfüber hernieder mit einem Getöse , das
den Donner am Himmel und das Geschrei der Paviane,
die sich in ihren Felsenritzen ängstigten, übertönte. Nieder
stürzte er bei dem furchtbarenÜngewitter, der tapfere alte
Pfeiler , der so viele Jahrhunderte überdauert hatte, und
schleuderte ganze Wolken von Staub und Trümmern hoch
hinauf in den strömenden Regen und erfüllte das Herz
des Mädchens, das ihn stürzen sah , mit Schrecken und
Entsetzen . Der Sturm zog vorüber, so schnell als er ge¬
kommen war, und nun fiel heftiger, grauer Regen, der
die Umrisse der ganzen Umgebungverwischte und unkennt¬
lich machte , wie ein unheilbarer, tiefer Kummer die Ecken
und Kanten eines Lebens abschleifen kann . Erschreckt
und naß bis auf die Haut gelang es Jeß doch , in diesem
Regen die natürlichen Stufen , die durch die herrschende
Dunkelheit und das von der Höhe des Berges herab¬
stürzende Wasser fast ungangbar geworden waren, zu er¬
klimmen . So ging es we' ter , über die aufgeweichtc Ebene
hin und den felsigen , steinigen Pfad an der andern Seite
des Berges hinab, an dem kleinen , mit einer niederen
Mauer umfriedigten Kirchhof , >. it den vier Rotgummi¬
bäumen in den Ecken, vorbei , bis sie, gerade als die
Finsternis der regnerischen Nacht sich wie eine schwarze
Wolke über die Erde legte , endlich ihr Heim erreichte.
Unter der Hinterthür stand ihr alter Onkel mit einer
Laterne in der Hand.

„ Bist Dus , Jeß ? " rief er ihr mit seiner Stentor¬
stimme entgegen . „ Herrgott ! wie siehst Du aus ! " fuhr
er fort, als sie ihm zu Gesicht kam , mit den durchweichten
Kleidern, die an ihrer schlanken Gestalt klebten, mit ihren

blutenden Händen, die sie beim Klettern über die Felseh
zerrissen hatte, und mit ihren lockige« Haaren , die in.
aufgelöst über den Rücken hinab und ins Gesicht herein¬
fielen. „Herrgott ! wie siehst Du auS !" rief er nochmals!
„ Aber, Jeß, wo hast Du denn gesteckt ? Kapitän Niel
ist mit den Kaffem fort, um Dich zu suchen .

"
„ Ich habe im Leeuwen Kloof gezeichnet und bin

dort vom Sturm überrascht worden. Nun laß mich aber
hineingehen , Onkel, ich möchte das nasse Zeug auSziehen.
Es ist eine schlimme Nacht, " und damit lief sie nach
ihrem Zimmer, eine breite Wasierspur hinter sich lassend.
Der alte Mann ging ins Haus , schloß dir Thür und
blies die Laterne aus.

„An was erinnert sie mich nur gleich ? " fragte er
sich , als er tappend den Weg nach dem Wohnzimmer
suchte. „ Ach ja , ich weiß , an die Nacht, in der sie, Bessie
an der Hand führend, auch so aus dem Regen kam und
zum ersten Mal das Haus betrat. An was kann das
Mädel denn gedacht haben, daß sie das Donnerwetter
nicht Heraufziehen sah ? Nachgerade könnte sie doch die
Wetterzeichen verstehen ! Geträumt wird sie haben, wie
immer, geträumt. Sie ist ein seltsames Frauenzimmer,
unsere Jeß, ein sehr sonderbares ! "

Vielleicht war er sich doch nicht ganz bewußt, wie
zutreffend seine Vermutung war und wie richtig der
Schluß , den er daraus zog . Gewiß hatte sie geträumt
und ein seltsames Mädchen war sie sicherlich.

Unterdeß wechselte Jeß rasch die Kleider und be¬
seitigte die Spuren ihres Kampfes mit den Elementen.
Aber die Spuren des andern Kampfes, den sie bestanden,
die konnte sie durch nichts verwischen . Hatte sie doch ihr
früheres Ich in diesem Kampfe abgestreift und wie ein
wertloses Ding beiseite geworfen, gleich jenem formlosen
Haufen von Kleidungsstücken dort . Es war doch alles
sehr merkwürdig. Er war also ausgegangen, um sie zu
suchen, und hatte sie nicht gefunden. Sie war froh, daß



portugiesische Vereinbarung Protest zu erheben . Das !
kommen , auf das die portugiesische Regierung sich stützt
stammt aus dem Jahre 1891.

London, 3. April. In Bloemfontein ist das Stand
recht proklamiert. Nachts sind zahlreiche Einwohner unter
der Anklage der Komplizität mit dem Feinde verhaftet
worden. Niemand darf nach 8 Uhr abends das Haus
verlassen . Die Truppen arbeiten fieberhaft an der An
läge von Verschanzungen. Schützengräben und Steinwälle
werden hergerichtet , Verhaue vor der Stadt angelegt, alle
Marinegeschütze auf die Höben neben den die Straßen be
herrschenden Forts geschafft . Die Brigaden Knox und
Clemens sind glücklich eingetroffen . Die Südkommandos
des Feindes stehen nahe der Eisenbahn vor der Stadt.

UorrelpsnZMM.
L Jever , 6 . April . Für Sonntag den 29 . April

nachmittags 4 Uhr hat der Gauturnwart Dümeland für
die Vereine des Oldenburger Turngaus eine Vorturner
stunde in der Halle des Oldenburger Turnerbundes an¬
gesetzt. Nack den Freiübungen beginnt das Turnen am
Reck, Barren und Pferd . Folgende Vereine haben hier¬
für je einen Vorturner zu stellen : Berne, Brake, Bürger
felde , Elsfleth , Eversten und Jever . Nach Beendigung
des Turnens wird ein Gauturntag stattsinden.

L Jever , 6 . April . Der hiesige Männergesang
verein veranstaltet am nächsten Sonnabend in seinem
Vereinslokale einen sog. Herrenabend. Das vorbereitende
Vergnügungskomitee hat für diese Festlichkeit ein sehr
reichhaltiges Programm aufgestellt, so daß die Teilnehmer
auch diesmal wieder einen amüsanten Abend erwarten
dürfen.

Bant , 8 . April. Im Kolosseum tagte gestern
Nachmittag die OldenburgischeZone des Deutschen Gast
Wirte-Verbandes . Vertreten waren die Vereine Bant,
Brake, Butjadingen , Delmenhorst, Elsfleth , Jever , Stadt
Oldenburg, Varel und Zwischenahn durch etwa 80 Dele¬
gierte . Dem Jahresbericht , den der Vorsitzende erstattete,
sei entnommen, daß die Zone um zwei Vereine gewachsen
ist . Eingetreten sind Vechta mit 30 und Zwischenahn
mit 35 Mitgliedern. In Ausführung des Beschlusses deS
letzten Zonentages wurden dem Landtage und der Re
gierung zwei Petitionen eingesandt . Die eine betraf die
Freigabe des Tanzens während der Fasten- und Advents¬
zeit und die andere die Wirtschaftsrekognition. lieber beide
Punkte ging der Landtag zur Tagesordnung über. Laut
Abrechnung hatte die Zonenkasse eine Einnahme von
154,60 Mk. und eine Ausgabe von 50,65 Mk. , so daß
ein Barbestand von 103,95 Mk. verbleibt. Anschließend
daran wurde beschlossen, den Mitgliedern des engeren
Zonenvorstandes für die Teilnahme an dem Zonentage
10 Mk. Diäten zu bewilligen. Der folgende Punkt der
Tagesordnung , Berichterstattung bezw . Beratung über eine
geplante Sterbekasse, wurde schon einmal und auch gestern
wieder vertagt, weil der am 20 . Juni in Dortmund statt¬
findende Verbandstag des Deutschen Gastwirteverbandes
sich mit der Frage beschäftigen wird. Weiter wurde be¬
schlossen, die obengenannten Petitionen an Regierung und
Landtag zu geeigneter Zeit zu erneuern. Beschlossen
wurde ferner, den Zonenvorstand zu beauftragen, nach
Rücksprache und in Gemeinschaft mit dem Zonenvorstande
der Nordwestdeutschen Zone in nachdrücklichster Weise die
Firma Doornkaat A .-G . , Norden, veranlassen zu wollen,
daß sie den Preis für den von ihr vertriebenenDoornkaat
ermäßigt. — Der nächste Zonentag findet in Roden¬
kirchen statt.

* Oldenburg, 5 . April. Die Großherzogl . Staats¬
regierung hat die am 23 . v . Mts. einstimmig vollzogene
Wahl des Herrn Stadtsyndikus Tappenbeck zum Bürger¬
meister von Oldenburg bestätigt unter Verleihung des
Titels Oberbürgermeister.

—* Oldenburger Bank. Wir machen auf den
im Inseratenteil enthaltenen Prospekt, nach welchem

er gegangen war. Es beglückte sie, sich ihn vorzustellen,
wie er sie draußen in der regnerischen Nacht suchte und
nach ihr rief. Sie war nur ein Weib, und es war
natürlich, daß sie so empfand . Bald mußte er zurück¬
kommen , und dann fand er sie umgekleidet , sie konnte ihn
gefaßt begrüßen. Sie war froh, daß er sie nicht naß,
mit aufgelösten Haaren und entstellt gesehen hatte. Ein
Mädchen sieht in einer solchen Verfassung so wenig an¬
ziehend aus ; es hätte ihn gegen sie einnehmen können.
Die Männer haben es gerne , wenn die Frauen ordentlich
und hübsch aussehen. Das nef einen neuen Gedanken in
ihr wach . Sie trat vor ihren Spiegel , hielt das Licht in
die Höhe und betrachtete ihr Gesicht aufmerksam . In
ihrer Natur lag so wenig Eitelkeit , als bei einer Frau
nur immer denkbar ist , und sie hatte ihrer persönlichen
Erscheinung bisher möglichst wenig Beachtung geschenkt
— war sie ihr doch auch bis jetzt im Wakkerstroomer
Bezirk in Transvaal von wenig Bedeutung gewesen . Nun
lag die Sache aber anders und war sehr wichtig ge¬
worden. So stand sie also da und blickte in ihre eignen
wunderbaren Augen und auf die Ummasse lockigen, braunen
Haares , das vom Regen noch ganz feucht und glänzend
war, auf das eigentümliche , bleiche Antlitz und den scharf
geschnittenen , entschlossenen Mund.

(Fortsetzung folgt.)

400000 Mk. Aktien der Oldenburger Bank zum Kurse
von 111 Prozent zur Subskription gelangen, aufmerksam.
Die jetzt zur Zeichnung aufliegendenAktien sind den alten
Aktien gleichberechtigt und nehmen also für das Jahr 1900
voll an der Dividende teil. — Die Oldenburger Bank
verteilte für das Jahr 1899 eine Dividende von 6 ^/z Proz
Der kürzlich erschienene Jahresbericht zeigt , daß das In
Mut auch im verflossenen Jahre in seiner Entwickelung
gute Fortschritte gemacht hat.

Gerichtszeitung.
Mordprozest Gönczi. Berlin , 4 . April . Die

heutige Verhandlung gestaltete sich für Gönczi höchst un¬
günstig . Durch die Aussagen der Zeugin Rafalski , die
im August 1897 bei Gönczi bedienstet und dessen Geliebte
war , wird festgestellt , daß Gönczi an dem Tage , wo das
bekannte Telegramm angeblich von Frau Schultze aus
Hannover an Gönczi nach Berlin geschickt wurde, also am
18. August, selbst in Hannover war und sich dort drei
Stunden aufhielt. Diese Zeugin Rafalski heißt jetzt Frau
Müller , denn sie hat inzwischen einen im Zirkus Busch
angestellten Artisten namens Müller geheiratet. Dieser
Artist Müller befand sich im August 1897 mit dem
Zirkus Busch in Hannover und die Rafalski besuchte den
selben dort ; während sie am 18. August in Hannover
war, empfing sie dort auch den Besuch Gönczis, der dort
hin gefahren war, um das ominöse Telegramm an sich
selbst aufzngeben . Der eigentümliche Umstand, daß die
Rafalski am Mordtage, Sonnabend , 14 . August, und am
folgenden Sonntag , 15. August, noch in Berlin be
Gönczis, am Mittwoch, 18. August, aber gleichzeitig mit
Gönczi in Hannover, am Tage darauf wieder mit Gönczr
in Berlin war — denn sie hat an diesem Tage abends
das fliehende Ehepaar Gönczi nach dem Bahnhofe
Friedrichstraße begleitet — , dieser eigentümliche Umstand
ist in der Verhandlung weder aufgeklärt noch besonders
beleuchtet worden, wenigstens soweit sich aus den unklaren,
mangelhaften Berichten der Abendblätter entnehmen läßt.
Der Rafalski hat Gönczi in Hannover erzählt, daß er
die beiden Damen Schultze, die eine größere Reise vor¬
hätten, begleitet habe , und daß er mehrerr tausend Mark
verdienen werde . Von der Existenz des mystischen Löwy
hat auch die Rafalski-Müller nie etwas gehört. — Sach
verständiger Sanitätsrat Mittenzweig, der die ermordete
Frau Schultze obduzierte , sagt aus , daß der Kopf dev
selben vier schwere Wunden aufwies, die zweifellos von
einem scharfen Beil oder einem ähnlichen Instrument her
rührten ; die eine dieser Wunden habe genügt, den Tod
herbeizuführen. Der Schädel der Clara Schultze wies
zwei ganz ähnliche Wunden auf. In beiden Fällen habe
der Tod sofort eintreten müssen . Während der Ver¬
nehmung des Gerichtschemikers Dr. Jeserich spielt sich eine
dramatisch bewegte Scene ab . Als ein im Laden zu
ammengerollt gefundener blutbefleckter Läufer auseinander¬

gerollt wird, sagt Gönczi: „ Das ist der Läufer, auf den
die Dame hingestürzt ist ! " Wie elektrisiert springt der
Staatsanwalt auf und stellt fest, daß Gönczi gestern in
einer abenteuerlichen Erzählung über die angebliche Er¬

mordung der beiden Frauen durch Löwy und Hinz gesagt
habe , die beiden Frauen seien im Hinterzimmerdes Ladens
erschlagen worden, während Gönczi sich soeben verplapperte
und seine ganze Schuld verriet durch die Bemerkung, das
ei der Läufer, auf den die Dame hingefallen. Gönczi

wird kreidebleich , er sieht ein , daß er sich verraten hat,
und sucht sich nun herauszulügen, indem er das Löwysche
Märchen wieder aufnimmt und behauptet, es sei wohl im
Hinterzimmer auf die Frau losgeschlagen , wie Löwy ihm
erzählt habe, aber die Frau sei an die Thür gedrängt
und im Laden niedergestürzt . Die weiterenVernehmungen
waren für Gönczi sehr belastend , seine Verurteilung kann
einem Zweifel mehr unterliegen.

Vermischtes.
* Chemnitz , 4 . April . Der Rat der Stadt Chemnitz

verbot der deutsch-katholischen Gemeinde jede fernere Ab¬
haltung .der Gottesdienste in den bisher diesen Zwecken
dienenden städtischen Schulgebäuden, weil der Verdacht
vorliege, daß die Mitglieder der Gemeinde sozialdemo¬
kratischen Tendenzen huldigten. Das Verbot erregt un-
gemeines Aufsehen.

* Rom, 3 . April . Das Ehepaar Ambroso wurde
seiner glänzenden Villa in San Remo verhaftet. Die

Frau steht im Verdacht, den Tod von zwei ihrer vier
Stiefkinder veranlaßt zu haben , um eine von ihrem ersten
Manne hinterlassene Zweimillionenerbsch, ft an sich zu
bringen. Die Morde geschahen in Ast , wo der Hauptsitz
der Familie ist . Dorthin wurde das Ehepaar überführt;
vor dem Gefängnis demonstrierten die Bewohner des
Städtchens den ganzen Tag.

* Pest, 4 . April . Der Beamte der Staatsbahn
Bela Faludi erschoß heute seine Frau, seine beiden Kinder
und dann sich selbst. Die Furcht vor der auf morgen
anberaumten Pfändung wegen Mietrückstandes im Betrage
von 45 Gulden war das Motiv der That.

* Paris , 4 . April . Der ehemalige monarchistische
Pariser Sladtrat Rechtsanwalt Davrille Desessarts wurde
verhaftet. Er ist beschuldigt , 1800000 Francs , das Ver¬
mögen eines Herrn Gellinard, das er als gerichtlich be

stellter Vormund zu verwalten hatte, unterschlagen zu
haben. Desessarts behauptet, er habe das Geld imAEin-
vernehmen mit seinem Mündel verspekuliert.

* FolgendestudentischeErinnerung veröffentlicht
die Müncher Mg . Ztg . : Vor wenigen Tagen hat eine
schlichte Frau aus dem Volke das Zeitliche gesegnet , die
sich einst in den Kreisen unserer akademischen Jugend
einer außerordentlichenBerühmtheit und Beliebtheit erfreute
und deren Name gewiß auch heute noch in tausend alten
Studentenherzenim deutschen Vaterlande sympathisch wieder¬
klingt . Es ist das ehrsame Fräulein Felicitas Brunner,
die langjährige Wirtin zum Roten Ochsen in Handschuchs¬
heim bei Heidelberg. Kein Heidelberger Musensohn —
sei es Korpsstudent oder Burschenschafter oder Bummler —,
der nicht einmal oder öfters zu ihr herausgepilgert wäre,
um sich an Maiwein oder Himbeerbowle und am präch-
rigen , echt pfälzischen Humor der biederen , klugen „ Felix"
zu erquicken und vielleicht auch — sie anzupumpen. Die
gute Felix war eines jener Wesen , die nie jung waren
und nie alt werden . In verhältnismäßig jungen Jahreu
war sie schon die Studentenmutter , und ihre tiefe , treu¬
herzige Stimme , ihre behäbige Gestalt, ihre sich stets
gleichbleibende überlegene heitere Ruhe und ihre fürsorg¬
liche Freundlichkeit gaben ihr in der That etwas Mütter¬
liches . Sie war die Vertraute , die Ratgeberin und
Trösterin ihrer jugendlichen Gäste, die ihr mit warmer,
wahrhaft kindlicher Anhänglichkeit lohnten. In ihrem
einfachen Gärtchen, in der schmucklosen kleinen Stube , deren
Wände mit unzähligen Studentenbildnissen geschmückt
waren, fühlten sie sich wohl. Ein Stück gemütlicher Poesie,
wie es nur im deutschen Studentenleben möglich ist , ist
mit der alten Felix zu Grabe gegangen.

Marktberichte.
und

Esens , 4. April . Auf dem heutigen , mit 150 alten
jungen Schweinen sowie 50 Schafen und Lämmern

beschickten Kleinviehmarkt bedangen alte Schweine 20 bis
60 Mk. , Ferkel 5 - 9 Mk. , Schafe 14—28 Mk. , Lämmer
4 — 9 Mk . Kartoffeln kosteten pro Tonne 7 bis 8 Mk.
Handel lebhaft.

Leer , 4 . April . Dem heutigen Viehmarkt waren
85 Pferde, 2 Füllen , 123 Stück Hornvieh, 10 Schafe
und eine Ziege zugetrieben . Fremde Händler fehlten.
Luxuspferde gelangten nicht zum Angebot. Bessere
Arbeitspferde bedangen 500—800 Mk. Absatz gering.
Etwas besser gestaltete sich die Nachfrage nach älteren
Arbeitspferden, welche zu Preisen von 200 —350 Mk.
Käufer fanden. In hochtragenden Kühen herrschte , dem
Angebot entsprechend , bemerkenswerter Handel nicht.
Bessere Milchkühe kosteten 300 — 390 Mk. , zweite Sorte
200 — 270 Mk. Die Preise für zweijährige Rinder
teilten sich auf 180—280 Mk. Ochsen wurden nur in

einigen Exemplaren angeboten. Verkauft wurden einige
ür 300—310 Mk.

Reust, 5 . April . (Zucht- und Milchviehmarkt .)
Aufgetrieben 503 L>tück Rindvieh, darunter 5 Stiere
und 498 tragende und frischmilchende Kühe und
-linder. Kühe, 1 . Qualität 420—500 Mk. , verschiedene
öher , 2 . Qualität 300 bis 390 Mk . , 3 . Qualität 210 bis
70 Mk. , tragende Rinder 240—300 Mk. , Stiere 180

bis 240 Mk . Racen: Oldenburgische , ostfriesische, hol-
t -mische und rheinländische . Handel flott, Markt geräumt.

Die städtischen Wiesen werden am 1 . Mai eröffnet,
daß das für den Markt am 3 . Mai bestimmte Vieh

bereits auf die Wiesen anfgetrieben werden kann .. —
nächster Markt am Donnerstag den 19. April.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 8 . April:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Konfirmation der Mädchen.

Gottesdienst um 5 Uhr : Pastor Gramberg.
Beichte und Abendmahl.

Am Gründonnerstag wird das heilige Abendmahl
ausgeteilt werden . Die Beichte findet am Mittwoch um

Uhr statt.
An den Morgen- und Abendgottesdienst des Char-

reitags schließt sich Beichte und Abendmahl an.
Amtswoche: Pastor Gramberg.

Kirche zu Schortens.
Sonntag den 8 . April 10 Uhr:

Konfirmation.
Mittwoch den 11. April morgens 11 Uhr:

Beichte.
Anmeldungen Dienstag Nachmittag und Mittwoch

Morgen.
Gründonnerstag 10 Uhr:

Abendmahlsfeier.

„ükMkdkrg-ZMs"
nur ächt , wenn direkt von mir bezogen — schwarz , weiß

und farbig, von 75 Pfg . bis Mk. 18 .65 p . Meter . An
Jedermann franko u . verzollt ins Haus . Muster umgehend.

ES.
(L . u. Ir. Lloü . ,) Lsiäou-IkÄkrilrÄnlLilllol ».



ObriakeitlichrKekMMmLchMgLm
Evangelisches Oberschulkollegium.

Der Lehrer von Varel zu Rodenkirchen ist mit
dem 1 . -Mai d . I . zum Hauptlehrer an der Schule zu
Moordorf ernannt.

Eine mit dem Einkommen eines Hauptlehrers
verbundene Nebenlehrerstelle an der Schule zu Roden¬
kirchen ist zu besetzen. Diensteinkommen 1420 Mark
incl. 120 Mark für Landentschädigunp , auch Wohnungs-
entschädigung , an deren Stelle vielleicht später Dienst¬
wohnung tritt . Bewerbungen sind bis zum 15 . April
d . I . eiuzureichen.

Der Lehrer Hartmeyer zu Delmenhorst ist mit
dem 1 . Mai d . I . zum Nebenlehrer mit Hauptlehrer¬
gehalt an der II . Knabenschule dortfelbst ernannt.

Oldenburg, 190Y April 2 . D u g e n d.

Konkursversahcen.
In dem Konkursverfahren über das Vermögen

des Kaufmanns und Gastwirts Carsten Johann
Hinrich Meiners in Minsen ist zur Prüfung einer
nachträglich angemeldeten Forderung Termin auf

de« 86 . April 1SOO vormittags 10 Uhr
vor dem Großherzoglichen Amtsgerichte Hierselbst an¬
beraumt.

Jever, den 3 . April 1900.
M e y erholz,

Gerichtsschreiber des Großherzoglichen Amtsgerichts.
Gemeindesache.

Die gewöhnliche Unterhaltung der öffentlichen
Fahrwege der Gemeinde Sande von Mai 1900/1901
soll

Montag den S. d. M . nachmittags 5 Uhr
in Taddikens Gasthause zu Sande mindestfordernd
verdungen werden.

Sande , April 1900 . I . Brahms.

Kirchensache.
Die AuSverdingung der an den geistlichen Ge¬

bäuden im Jahre 1900/1901 vorzunehmendenZimmer-,
Schmiede- und Malerarbeiten findet Dienstqg den
17 . April nachmittags 6 Uhr in G . Hellmerichs Gast¬
haus statt.

Riß , Bestick und Bedingungen liegen von heute
an bis zum 16 . April zur Einsicht bei Hellmerichs
offen.

Sengwarden , 1900 April 5.
Der Kirchenrat.

Privat -KekaimtnraHrmgen.
Der Termin zur Vermietung der Villa Pritzel

zu Wangeroog am Mittwoch den 11 . April d . I-
findet an diesem Tage nicht nachmittags 5 Uhr,
sondern um 3 Uhr statt, so daß aus¬
wärtige Reflektanten noch an demselben Tage von der
Insel zurückfahren können.

Jever. Anlt. H. A. Meyer.
Zn belegen:

80 000 Mark nur auf mündelfichere Land-
^ *

Jever. _ M . Israel.
Besten keimfähigen

KustMiM
zur Ansamung von Dauerweiden empfehle ä Ctr.
20 Mark . Probe franko.

Waddens (Butjadingen ). » ^
Diejenigen , welche zwischen meinen Landstücken

Holz im Graben liegen haben , ersuche ich , innerhalb
14 Tagen dasselbe abholen zu wollen, widrigenfalls
iches als mein Eigentum betrachte.

Jever, 1900 April 4.
Jasper Collmann Witwe.

Fruchtweine, Apfelsekt , echten Doornkaat
«pfiehlt Reinhurd Lucht Wwe.

Zn verkaufen.
Ein angekörter einjähriger Stier.

Grimmens .
A. Hinrichs.

rrübjadrs -Vellbvitsll
Filzhüten und Mützen

trafen in großer Auswahl ein.
AE " Durch rechtzeitigen Abschluß bin ich in

der Lage, meine bekannt guten Qualitäten noch
zu alten Preisen zu verkaufen.

Wce Krawattm
neu eingetroffen.

«

<V

sp

llädmrwedillM
Großes Laaer bei

8LI»ck «li«

MIL. Struok, ckever
Habe zwei diesen Winter belegte Kühe zu ver¬

kaufen oder gegen frischmilche zu vertauschen, sowie
ein bestes Kuhkalb

Connhausen . D - Tadken

Franen-
, Hemde

^ in ungebleichtem
s Leinen und
Hemdentuch volle

Größe von
80 Pfg . an.

Franz Frericbs.
Franzos. Blumenkohl, frisch eingetroffen.

P . Koeniger.
Kieler Bückinge empf. P . Koeniger.

Kiebitzeier kaufe u hohen Preisen . D . O.
Habe noch einen Posten

Leipziger Allerlei
(gemischtesGemüse) und jungen Sellerie in Scheiben,
prima Qualität , in Dosen mit io pCt . Rabatt ab-
zugeben. Wilh . Gerdes.

llkuuen-
llorsstls

empfiehlt in io verschiedenen
Qualitäten von 75 Pf . per
Stück an bis zu 3,75 Mk.

FranzFrerichs,
Jever.

ssreisnredaille
für Polsterarbeit.

Das Aufpolstem von Sofas und Matratzen,
das Pokstem von Wagen , sowie Reparaturen au
Geschirren , sowohl außer wie in dem Hause, wird
unter Zusicherung bekannter guter Arbeit auf das
Billigste gemacht von

Dicht,
Polsterer, Tapezier u. Sattler.

Jever, Steinstraße._

Lapetenproben
in großer Auswahl, sehr/schöne Musters

Das Tapezieren wird aus das Beste und
Billigste besorgt von

Dicht, Tapezier.
Jever, Stemstraße.

für
Herren

von 50 Pfg. an , für
Knaben

von 20 Pfg an bei

Franz Berichs.
Wie werden verblicheneKleider- und

Möbelstoffe d . eins . Ueberbürsten
mitAufbürstefarbe . Marke Schiff. Glas 25Pf . Etters.

Änzukaufen gesucht.
Kühe, welche April und Mai kalben, bei sofor¬

tiger Abnahme. Bitte um Offerten.
M . Grünberg.

Für 2 bis 3 Fülle « kann ichgute alte Weide
Nachweisen.

Jever . A. Lübben.

Bedeutend vergrößerte überraschende Auswahl, richtig sitzende gute Ware zu zivilen Preisen!
Jackett-Kleider, Atelier -Taillen -Kleider , Blasen undBlnsenhemde in Seide , Wolle und
Waschstoffen , Costume-Riicke -llnChcdwt, Alhacca und Fantasie-Stoffen, schwarz und sardig, in allen Prcis-
lnaen, Sport -Costnmes sür-Radsnhrcrinnen, Sport -Beinkleider . Aparte Neuheiten in Gürteln

undGürtelbänder«. Imprägnierte Plane Cheviots für Sportkleider.
MüntvIIZaus R, IlVsnißvIsokn»



8 , 1« , II , LSVs' 1». 18 bis 40 Mk . SE --«
in den vsrsctrisdsnstsn Llotken und UnrUsn Lin Us - Z- sr.v 08 tUWSL.

'
X)) LrenfrLvzZ .) ^ .

'^ Lffr ^ vfrne, Jever.

Erlaube nrir den Lrnpfang nreiner

llloüeUdüto
ergebenst anM ^eigen.

Z V sß M I ^vrSkv

Mein großes Lager
in

KsrMnvn
II , HV« l 88 UIIIlI «ur « IUI , rL^ ^ '«»PLL88 l « Illii IIIvI « » HI VI 8 V,

Spachtelvouleanx- Spachtelspitzen- Rsngretzstsffen-
Scheibengardinen- Lanrbreguins - Rouleauxstoffen-

TLillbettdecken- Tischdecken
ist mit DM" sllsn IßsukSilen wieder ausgestattet.

Üru 8t V « iLl « r 8.
GTGGGGGGGGOTGGTGGG

Tapete»-Versan)t.
Tapeten von 10 Pfg . an versenden

kvlsvukirvken . Dealer L Nansen.
Nicht im Tapetenringe.

Musterkarten versenden auf Wunsch ._

Für alle Hustende und Influenza sind

Lsisers Brust-Carauicileu
aufs dringendste zu empfehlen,

notariell beglaubigte Zeugnisse liefern
den schlagendsten Beweis als un¬

ibertroffenbeiHusten , Heiserkeit , Katarrh
rnd Verschleimung.

Packet Zs Pfg . bei Etters , Drogerie in
Zever , Th . Bühriug in Tettens, R . J . Rohlfs
n Sande, Aug . Albers in Hohenkirchen,
z. Fulfs in Hooksiel , I . H. Bnsma in
Waddewarden. _

Mructzbänder.
Mühlenstr. II Sattlermeister.

Bin mit einer Ladung guten trockenen
Torf hier.

Carolinensiel . I . H . Boeckhoff.
Billig zu verkaufen.

Ein noch fast neues amerikanisches Billard zum
Preise von 70 Mark.

Heppens . Gastwirt Maes.
Unter dessen Nachweisung steht auch eine neue

Singer - Schneidernähmaschine (neuester Konstruktion)
zum Verkauf , Preis 110 Mk , Einkauf 170 Mk.

Zu verkaufen»
Ein fettes Kalb.

Hohenkirch en. Venters.
Zu verkaufen.

25 bis 30 Fuder Dünger.
Hookfiel. Hinr . Hillerts.

Mstringer-Kniphausersieler
Viehversicherungs-Gesellschast.

Sonntag den 8 . d . Mts . abends 8 Uhr findet
in Schröders Gasthause Hieselbst die Rechttttngs-
ablage undNeuwahl des Vorstandes statt.

Rüstersiel. Th . Tholen,
Buchs , der Gesellschaft.

Bürgerverein Neuende
Generalversammlung am ersten Osterfeiertage

abends 5 Uhr im Lokale des Herrn Windeis,
Reuender Hof.

Tagesordnung:
1 . Rechnungsablage.
2 . Vorstandswahl
3 . Hebung der Beiträge.
4 . Aufnahme neuer Mitglieder.
5 . Verschiedene Anträge.

Um volljähliges und pünktliches Erscheinen bittet
der z . Vorstand.

Sauerkohl empfiehlt Janßen , Müalenstr.

Geburts -Anzeige.
Die glückliche Geburt eines gesunden Sohnes

zeigen ergebenst an
H . Borchers und Frau.

Sengw -Altendeich, 4 . Apri l 1900.

Todes-Anzeigen.
Statt besonderer Mitteilung.

Heute Nachmittag 3 Uhr verschied nach längerem
Leiden meine liebe Frau , unsere gute Mutter und
Großmutter

Adelheid geh. Ahlers
in ihrem 83 . Lebensjahre , welches Teilnehmenden
hiemit zur Anzeige bringen

F . A . Schmidt und Familie.
_ Jever , 5 . April 1900._ _ .

Am 3 . April nachmittags 5 Uhr entschlief sanft
und ruhig ni ine liebe Frau und unsere Mutter

Tmike RarMchli K Arms
in ihrem 62 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Anton Meyer nebst Angehörigen.

Wildkamp bei Upjever , 5 . April 1900.
f ch ^

Die Beerdigung findet Montagnachmittag 3 Uhr
auf dem Friedh ofe zu Schortens statt. -

Statt Anzeige.
Gestern L bend 10 Uhr endete an den Folgen

eines Schlaganfalls das thätige Leben unserer lieben
Schwägerin,

Witwe Elise Irps geb. Kappelmann,
in Mederns , im 57 . Lebensjahre.

Trauernd bringen dieses zur Anzeige
I . Rust und Frau

nebst Angehö. igen.
Jever, 5 . April i960.

Beerdigung Montagnachmittrg 5 Uhr in Hohenkirchen.

ksrügs 6ü8liM8-köokk
AM' 4 '/ ., , 6 , 8 , I» > 8 3V Mk.

den vsrscUiedsnLtsn 8toUen u . Uarken ninvoslUWS - Lövke.
LrervkvLvsIM Tökuve , Jever.

FernsprecherNr . 4. B-ryntwortlich-r Redakteur: K . Wettermann tn Jener. Hierzu zweites und drittes Blatt.
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Aufforderung
zur Einkommensteuer- Anme düng.

Gemäß Artikel 6 des Gesetzes vom 11 . März
1891 betr. Abänderung des Einkommensteuergesetzes
vom 6 . April 1864 werden hierdurch alle diejenigen
Steuerpflichtigen der Stadtgemeinde Jever , welche im
laufenden Steuerjahr zur 12 . Steuerstufe und höher,
also zu einem Gesamteinkommen von mindestens 1800
Mark eingeschätzt sind und für sich und ihre Haus¬
haltungsangehörigen ein Jahreseinkommen von min¬
destens 60 Mk. aus Kapitalvermögen, Leibrenten, Erb¬
pachten, Canon und dergleichen festen Einkünften be¬
ziehen , aufgefordert, bis zum 7 . Mai d . I . dem Unter¬
zeichneten unter Benutzung des vorgeschriebenen
Formulars ihr Kapitalvermögen und das daraus,
wie aus Leibrenten rc. zu beziehende Jahreseinkommen,
nach ihren am 1 . Mai d . I . bestehenden Einkommens¬
verhältnissen berechnet , anzumelden.

Anmeldepflichtige , welche die gehörige und recht¬
zeitige Anmeldungunterlassen, verlieren für das Steuer¬
jahr das Recht, eine Reklamation auf die vom
Schätzungsausschusfevorgenommenc oder vorgeschlagene
Veranlagung ihres Kapitaleinkommens zu gründen.
Auch kann Jeder , welcher im letzten Steuerjahre zu
mindestens 1600 Mk. eingeschätzt war , eine Ein¬
kommensanmeldung der vorstehenden Art aber nicht
bis zum 7 . Mai d . I . eingereicht hat , vom Unter¬
zeichneten noch besonders zur Anmeldung unter An¬
drohung einer Ordnungsstrafe von 3—60 Mk. ange¬
halten werden.

, -.^ Es wird thunlichst jedem im Vorjahre zur Stufe
12

""
oder höher veranlagten Steuerpflichtigen ein

Formular für die Anmeldung zugestellt werden. Sollte
dies im einzelnen Fall unterblieben sein , so hat der
übergangene Anmeldepflichtige sich ein Formular im
Rathause zu erbitten.

Jever , den 4 . April 1900.
Der Vorsitzende

des Schätzungsausschussesder Stadtgemeinde Jever,
vr . Büsing.
Aufforderung

zur Anmeldung von Schulden usw.
Bei der Veranlagung zur Einkommensteuer sind

lach Artikel 8 des Einkommensteuergesetzes vom
i . April 1864 und Artikel 5 des Gesetzes vom
. 1 . März 1891 betr. Abänderung des Einkommen-
teuergesetzes vom 6 . April 1864 , die Zinsen öer ver-
inslichen Schulden in Abzug zu bringen ; verzinsliche
Schulden der Steuerpflichtigen sollen aber für das de-
reffende Steuerjahr nur soweit als vorhanden ange-
lommen werden, als dieselben dem Vorsitzenden des
Lchätzungsausschusses (Stadtmagistrat zu Jeveybis zum
k . Mai unter Angabe des Namens und Wohnorts
>es Gläubigers und des Zinsfußes von dem Schuldner
mgegebcn und auf Verlangen speziell nachgewiesen sind.

Nach Artikel 4 des Gesetzes vom 11 . Marz 1891
ind von demjenigen Einkommen , welches aus Aktien
>der Geschäftsanteilen von inländischen Aktiengesell-
chaften , Kommanditgesellschaften auf Aktien und solchen
ingetragenen Genossenschaften , welche nicht die ihrem
Zwecke entsprechende Thätigkeit statutenmäßig und that-
ächlich auf den Kreis ihrer Mitglieder beschranken , be¬

rgen wird, den einzelnen steuerpflichtigen Teilnehmern
,uf deren Antrag bis zu 3 pCt. des eingezahlten Be-

rages der Aktien bezw . Geschäftsanteileabzusetzen falls
olche Absetzung bis zum 7 . Mai beantragt und der

besitz der Aktien rc . auf Erfordern speziell uach-

jewiesen m
^ e ^ ^ rt deshalb sämtliche mit

Schulden belastete Steuerpflichtige der Stadtgememde
Lever auf, für die bevorstehende Jahresveranlagung
hre verzinslichen Schulden in oben angegebenerWerse
üs rum 7 Mai d . I - bei ihm anzumelden, und be¬

merkt er, daß nach Bestimmung des Steuergesetzes der

Abzug der Zinsen nicht rechtzeitig angemeldeter bezw.
nicht nachgewiesener Schulden nicht erfolgen darf

In gleicher Weise werden diejenigen, welche den
oben bezeichnten Abzug eines Teils ihres Einkommens
aus inländischen Gesellschaften und Genossenschaften
der bezeichnten Art beanspruchen , aufgefordert, bis
zum 7 . Mai d . I . die betreffenden Anträge zu stellen,
widrigenfalls der Abzug nicht erfolgen kann.

Jever , den 4 . April 1900.
Der Vorsitzende

des Schätzungsausschussesder Stadtgemeinde Jever.
Or . Büsing.

Für die bevorstehende Jehresveranlagung zur
Einkommensteuer werdenalle Eigentümer yon be¬
wohnten Grundstücken und deren Stellvertreter
zur vollständigen und richtigen Angabe der diese
Grundstückebewohnenden Haushaltungen und Einzeln¬
steuernden, alle Familienhäupter aber zur voll¬
ständigen und richtigen Angabe ihrer Angehörigen
und aller zu ihrem Hausstande gehörigen steuerpflich¬
tigen Personen hierdurch aufgefordert.

Die Unterlassung der Angabe einer steuerpflichtigen
Person wird nach Artikel 15 des Einkommensteuer¬
gesetzes vom 6 . April 1864 mit Geldstrafe bis zum
vierfachen Jahresbetrage der von der nicht angeme!-
deten Person nachzuzahlenden Steuer bestraft.

Jever, den 4 . April 1900.
Der Vorsitzende

des Schätzungsausschusfes der Stadtgemeinde Jever,
vr . Büsing.

Privat-Kekanntmnchnnge«.
Die Herren Gebrüder Bunk zu Wittmund und

Hattersum lassen
Montag den 9 . dieses Monats

vormittags 10 Uhr
beim Albers ' schen Gasthofe Hieselbst2«

2-, 2- »»>> Wage

kierätz,
ernrge gute

2 trächtige Stuten,
mehrere

LiMsavr
Voppvlpomo8

öffentlich auf sechsmonatige Zahlungsfrist verkaufen
Wittmund , den 3 . April 1900.

_ Eggers.
Z« verkaufen.

Zwei schön gezeichnete Bullkälbex.
Bant, Gem. Neuende. I . D . Lüken.

Herr Pferde - und ViehhändlerSteenker
Willen läßt

Montag den 9. dieses Monats
vormittags UU/2 Uhr

beim Rönitzschen Gasthofe Hieselbst

s « ktlieb

zu

beste
2 - , 3 - und

4iäkr.

sowie einige

>8 LKüole
fahre und reitiuilche

mehrere Rinder
öffentlich auf sechsmonatige Zahlungsfristverkaufen.

Wittmund , den 3 . April 1900.
H . Eggers.

Frau Wwe Pannebacker zu Asel läßt wegen
Sterbefalls
Donnerstag den 12 . April d. I.

nachmittags 3 Uhr
bei ihrer Behausung

K urzWe lebenst
IW lem KimMMM . Allffiitzeii,IW leere BienenkörbeimitJuWeil,
eiche Körbe mit Hoch

öffentlich auf Z ihlungsfrist verkaufen.
Wittmund , den 19 . März 1900.

H . Eggers.
Zu verkaufen.

Eine eichene Kiste und ein Küchentisch.
Jever , Kattrepel . Frau Eggeri chs.

Zu verkaufen.
Ein schön gezeichnetes Kuhkalb von besterAb¬

stammung.
Kniphauserstel. Gerd Tjarks.



Moorverpachtung
zu Feldhausen.

Der Landgebrüucher Ellert Duden zu Feld¬
hause » läßt

Sonnabend den 14. April dieses Jahres
nachmitt. 3 Uhr ansg.

60 bis 70 Ruthen
Torfmoor

an Ort und Stelle in bekannter Weise öffentlich ver¬
pachten.

Pachtliebhaber werde « hierdurch eingeladen.
Jever , 1900 Mrz 30 . . A . Tiemens.

Der Landwirt K . Schemering zu Elmsen-

hausen bei Waddewarden läßt wegen Aufgabe
der Landwirtschaft

Dienstag den 17. April d . ä.
nachm . 2 Uhr ans.

in und bei seiner Behausung mit ömonatlicher
Zahlungsfrist öffentlich versteigern:

2 wantiedige Kühe,
1 zu frühmilch gezogene Ktth,

11 milchgebende Kühe, wovon 2 im
Januar und Februar belegt,

2 - reijähr. Beester , im Jan . belegt,
1 hochtragendes Beest,
^ zweijährige Beester , wovon 4

belegt,
1 zweijährigen Stier,
2 zweijährige Ochsen,
6 einjährige Stiere,
4 einjährige Beester,
8 KAber;

2 Schafe wWLSmmern,
1 Schafbock,
2 trächtige Schweine,
1 Karnhund,
30 Stück Hühner;

ferner : 1 Butterkarne , einige hölzerne Milch-
ballien , mehrere Fässer , hölzerne und

zinkene Eimer , 2 Düngerkarren , 1 Borf-
karre , Fruchtschüppen , 1 Heuspaten , 1

^ Futterkiste , Futterblöcke und Kälberstappen,
1 Decimalwaage mit Gewichten , 1 Wasch¬

maschine , 1 Backtrog , 1 Scheffelmaß , 1

große Säge , Kuhkopfketten , Kuhdecken , 1

Küchentisch , 1 Bank , verschiedene Stühle,
1 einthür . Schrank , 1 Eckschrank usw.

E Kaufliebhaber werden eingeladen mit dem

Bemerken , daß das Hornvieh bis Ende April
d . I . bei Stroh auf Fütterung stehen bleiben

kann.

Hohenkirchen . I . F . Detmers,
Auktionator.

-

-

vkrislopdlLvk,
als Fuffbodenanstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar,

gelbbraun , Mahagoni , eichen, nustbaum
und graufarbig.

kraus vdrislopk , verlm.
Allein echt in:

Eilers «d Gerten,
E . Dirks , Droguerte.

ee

/ e

öoriin
krvmon
0 slmsnboi- 8l

vläsnburLvr Sank !n vläendnrx j. kr.
Prospekt.

Von den im Jahre 1898 in Ausführung der Beschlüsse der ordentlichen Generalversammlung vom
30 . März 1898 zur Ausgabe gela gten , mit 25 °

/g eingezahlten M . 800000 .— Aktien , welche gemäß den
Beschlüssen derselben Generalversammlung an die Berliner Bank in Berlin begeben wurden , haben wir am
1 . Januar d . I . einen Betrag von Mk . 400000 . — voll zahlen lassen.

Im Aufträge der Berliner Bank stellen wir hiermit diese vollgezahlten
AK . 4V0VVV — unserer Lklieu ( Kr . 1188 — 1587 L AK . 1000 . — )

auf den Inhaber lautend
mit Dividendenberechtigung vom 1 . Januar ISO « ab

unter folgenden Bedingungen zur öffentlichen Subskription:
1 . Die Zeichnung findet in der Zeit vom 6 . bis SO . April d . I . statt und zwar:

in HibNZ - kjoi ' lisntlLmm bei der kioi -ckönliLmmsr - knick , friials lisn OlcköN"
buk -

gsr 8an ><,
bei der ösnimsr Lank,
bei Herrn 8 . 6 . Ws ^ iiauoen,
bei der llklmentlorglor 8anl <, fiüais cksr Olcken,

bui -
gsi

-
8ank,

liok nliirolisn bei der fjlislö äsr üläsnburgsr llanlt in

llobsalki vksn,

lvvvr bei der kilislv äer üläsnburgsr ksnli in

levsr,

Olcksnburg bei der Oickonbui -
gsi

-
8ank,

Veokta bei der filials cksr Oicksnbungo »
' Lank in Vsviils,

sowie ferner bei den sämtlichen Agenturen der Oldenburger Bank und ihrer Filialen.
2 . Der Z ichnungspreis beträgt 111 .

0
^ zuzüglich 4 ' /g Stückzinsen vom 1 . Januar 1900 bis zum

Tage der Abnahme.
3 . Die Abnahme hat in der Zeit vom S1 April bis IS . Mai d . I . — spätestens am letzt,

genannten Tage — zu erfolgen.
4 . Im Falle einer Ueberzeichnung sind wir berechtigt , eine Reduktion nach unserm Ermessen vorzunehmen.

Zeichnungsscheine sowie Prospekte stehen bei den Zeichnuugsstellen kostenfrei zur Verfügung , auch
werden dieselben Interessenten auf Wunsch per Post zugesandt.

Das Aktien -Kapital der Oldenburger Bank beträgt
Mk . L « 0 « « 00

und besteht gegenwärtig aus
Mk . 1600 000 vollgezahlten Aktien

und „ 400 000 Aktien , auf welche bis jetzt nur 25 <7o eingezahlt sind.
Die auf letztgenannte noch restierende Einzahlung von Mk . 300 000 . — wird voraussichtlich noch im

Laufe dieses Jahres von uns eingefordert werden . Gleichzeitig ist alsdann die Einführung der Aktien an der
Berliner Börse in Aussicht genommen.

An Dividenden wurden verteilt
für das Jahr 1897 — 7 «/ » auf ein Kapital von Mk . 375 000,

„ „ „ 1898 — V°/o „ „ „ „ „ 600000,
„ „ „ 1899 — « V. «/o „ „ „ „ „ 1400000.

Auch im neuen Jahre nimmt das Geschäft sowohl bet uns als auch bei unfern Filialen einen guten
Fortgang . Im Uebrigen verweisen wir auf den kürzlich erschienenen Jahresbericht , den wir Interessenten auf
Wunsch gern zur Verfügung stellen.

Oldenburg , dm 6 . April 1900.

OlcksnIrUNkIVI » vsnk.
A . Krahnstöver. Probst.

„ pfeilriilZ
-"

§ ibt Lswäkl ' für clis ^ eclitüeit c! s § »

ksiMn -Ioilette - LreLM -I,3Mn
Vorlands nur

Lanolin - Li ' sam .
uncl weise fiaclisstmunAsn rurücle.

Hoskunstsärberei und chemische Wäscherei Z
kl. Lvlrksi -M, Oldenbmg (Gr.).

Färberei und Reinigung von Herren - und Damen - Garderoben , Decken, Möbeln und
Dekorations -Gegenstände ^ , Tüll - und Mullgardinen , Handschuhen , Federn re . re.

Annahme in Jever : Herr klilolk Mszf , I . W . Schleemilch Nachf . , Neuestraße.

4 u ^ vo liniif dauert fort.
Carolinensiel . k

Zur

Ansaat von Danerweiden
empfehle selbstg ernteten , von ausgereiften Gräsern
gewonnenen Grassamen in bekannter Güte , Centner
25 Mk . , bei freier Bahnfracht , brutto für netto
incl Sack.

Neucnder -Altengroden , Postst Wilhelmshaven.
Landwirt H . Müller.

Gesucht.

Schuhulllchergesellen.
Jever.

_ H . Pekol .W
Für ein frdl . großes möbl . Zimmer wird zu

April oder Mai ein passender Mitbewohner (Schreib¬
fach) mit voller Beköstigung gesucht.

Steinstraße 138.



von Ma «ufalt«rwaren «nd
Möbel«.

Frau Wwe B- Cohn Hieselbst läßt wegen Um¬
zuges und Platzmangels

Dienstag , Mittwoch und
Donnerstag, den17., 18 . ir.
19 . April 1999 , jedesmal
nachmittags 1 Uhr anfgd.

in ihrem Hause (Ecke der Neuen- und Schlachtstraße
hies.) öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen :

1 Sofa , 1 Kommode, 1 Pult , mehrere
Tische, Polster - , Rohr - , Korb- u . Rüschen¬
stühle, Spiegel, Blumentische, Blumen,
Blumenständer , 1 amerik. Wanduhr , 1
Weckuhr, 1 Kinderbettstelle, 2 Küchen¬
schränke , l Zeugrolle , 1 Waschmaschine,
2 kupf. Waschkefsel , 1 Kochofen mit großem
Wasserkessel , 1 Dezim «lwaage mit Ge¬
wichten , 1 sehr gute Blitzlampe , 1 Fleisch¬
maschine, 1 Hackballie , 1 Backbrett, 1 Trage¬
joch , 1 Kaffeebrenner, mehrere Lampen,
Töpfe , 2 Trittleitern, 1 Mantelstock, 2
Handkoffer, mehrere Galanteriekasten und
lederne Hutschachteln , Gipsfiguren , Porzel¬
lansachen, 1 großes Bohnenfaß . 1 Plätt¬
eisen , 1 Fahnenstock, mehrere Rouleaux,
Gardinenkasten, Kisten und Kasten und
viele hier nicht benannte Haushaltungs¬
gegenstände;

' - - » . r , Maiiiisaktiirlimreil «
Buckskins, fertige Garderobe , als : Regen¬
röcke, Oelröcke , schwarzen Cachemir, blaues
Fünfschaft , baumwoll . Hosenstoffe, Molton
rc ., sodann Pferdedecken , Wollsachen, Wäsche,
Druckkattun, Säcke rc.

Kaufliebhaber werden eingeladen mit dem Be¬
merken, daß am Dienstag nur Manufakturwaren , am
Mittwoch dagegen zuerst die Möbel zum Verkaufe
kommen.

Jever. Airkt. H . A . Meyer.

Knaben-
Anziige,

allerneueste Fasons,
empfiehlt in größter Auswahl

von S Mark an

Jever.

Jetzt « sch gute pflanz eit!

Obstlmume
in guten Tafel- und Wirtschafts -Sorten vorrätig in
der Gärtnerei von . .

Ivvvi ' . Viilk . » ininvks.

klsulisitvn
in

Filzhüte»
und Mützen.

Will, . Ar«»,
Jev er."

Gutes Weizen,irelfi
10 Pfd . 1 Mk . I . s . Cafiens^

Glaceehandschuhe
m schwm , Md I- Mg . Paar I u»d I . io Mar,.

Wesucht . Ein Hund von mittlerer Grüß?. Zu
erfragenindcr Exp . d. Bl.

L .66tvl6ü -,

kotrolonm-
null

Lor^on-
llatornön

in rsiollllaltiAsr
soliä . l^abrilrals.

L
aleillm-
arbiä

in luktäivllt
vsr-

80bl088SU6Q
Vi ' i/iolr§

O 086N.

SrviwöL,
i)S8t6 (j.ual.

Ols
Uvelzflvn-
I-slennsn

.Lsuoklkuxv ! '

bistsu ckn8
lZs8ts in äitzser
LklsnolltnnAZ-
art nnä dg.be !!
8ioli 8tst8 be-

Vsrbiä-
.. Lvlltvl,
Olkkmue»
LLlernvll-

dLller.

' vluster-
I-Lkvr . Ä

0 ^ init kLälrMZIoekvn
Udrrvsrk , H

R-svolvör sto . — —-

tzsr
<̂ UL- Ms
1i- ^

nnr

2UIN

LstkZtiKöN
»n Lrsms-
stanKs null

Oaböl-
8od6iä6.

8ekm !sr-Llli»ä
ksinjximxs-

Natsrial sie.
Okl in 6llL8srn

nnä
Lnr8t.sn,

Lnt ^leäsr,
Felv ^ttnolle .r,

Vs.8slins,
iLöttöNZlättS,

Onininin,
Umaillslaolls

in 86b ^vg.r2 nnä
tnrbi§ .

klovksv
mit tsiner

OökorisrnnZ.

Lininmiplntte,
OnininiIÖ8nnA

in lubsn,
6-nininilrilt,

Onrnlniosment,
0itoxlla8tsr,

R>sxt . -LLnäsn,
Venti^ olllg-noll.

in Lllvll r »rbvn.

Irillllilll-
8 ä 11 « L,

äöntsoliv I 'abrilratb,

kxvslsion,
kvlonrn sto.

Hvil »vl -8» ttv1
in rsiebsn ^ .N8 ^vs.ll1.

kLkmell- ll. 8LttvIlL 8vdell.

o

V LUläevKM u. - Oontinsntnl -
, „ Lxoslsior " ,

^Uu1l8vlllällvdv . » Hurbni-A-^Viön - etc. in
allen t) rÖ836n.

0 - llurlvn.

r
empfiehlt

für

Hem« :
Buckskin-,
Cheviot - u. i
Kammgarn-

ZliMt-

An-
Mge

in sehr großer
Auswahl , von
tadellosem Sitz
und guter Aus¬
führung in den
Preislagen von

IS 1»L8 SÄ ZlarlL.

Vorrätig bei A . B . Süfinrilch:
Nolrener vaebpappen

von Nr. 0 bis Nr. 5 in der seit Jahren bewährten
Güte , nur aus besten Rohpappen hergestellt, ferner

vure 8vo-? Lppe,
extra starke, leichte , ungesandete, glatte , biegsamePappe,
sehr geeignet als Ersatz für doppeltes Pappdach,

vunesov - SokulL,
bester , haltbarer Anstrich für Duresco -Pappe,

vdrlstol ,
"Witz

billige, haltbare , kalt aufzutragende Anstrichmasse für
Pappdächer , die bei größter Hitze nicht läuft oder
tropft, bei größter Kälte nicht spröde und rissig wird
und nur alle 5 Jahre erneuert zu werden braucht.^

Ferner:
Dachlack, rot und schwarz , Kohlentheer, Holz--

theer, Carbolinenm rc.

tz^ . Ik . ^iÜ 88 NliIt I> ,

MW
Ocesniskrt ns»

ltewVork
L - L kW

rniAliek,

lemen -kgllimore . kkeMN -IMzts . Zd
kremen- OLt-̂ Llso

kemso - /Vv5ti '3lleti.L v. VLsor
Ssu -Artllcel und N»rodlnsn -6e»v >,sst.us,boäeo u. -^VLLüxlsttsii.

M. 5cnrsgenkeim
«esrtina .te. , Zremen

Llsliunluzen ru Ksuk unck «ist»._ k»drl«»t XrtLur Lorxsl.

Schöne Ferkel.
Fedderwarden.

Zu verkaufen.

Reinh . E. H ajen.
Zu verkaufe ».

Eine hochtragende Kuh und ein hochtrag. Brest.
Sillenstede . Albert Martens.



Amtliche Neichciteii t> cr Aissil
sind in größter Auswahl eingetroffen , welche zu bekannten billigen Preisen empfehle.

Schlachtstraße. W.
Modellhüte stehen zur gefl. Ansicht.

Aisßelicr - AMkl.
Unser großes Lager in Aussteuer-Artikeln, als:

Leinen , Halbleinen , Hemdentuch, Gebild , Gersten¬
korn, Drelle, Tischtücher , Servietten und abgepatzte
Handtücher , Bett -Inletts , Satins und Dannen¬
köper , Baumtvollen -Zeuge für Bezüge , Kleider und
Schürzen , Kattune, glatte und gerauhte Piques,
Parchend , Dimities , Flanelle , Bettdecken, Schlaf¬

decken , Gardinen , Tischdecken und Teppiche,
erlauben wir uns in empfehlende Erinnerung zu bringen. Wir führen aus¬
schließlich nur erste OualitiitcN) begnügen uns mit sehr bescheidenem Nutzen
und bedienen streng reell.

In AI Bettfe-ern und Jaunen IZ
unterhalten wir in bewährten Qualitäten ebenfalls ständig großes Lager.
Für seine Betten empfehlen wir remweiße hiesige Ware . Wir lassen dieselbe
chemisch reinigen und entständen , wodurch die Ware eine bedeutend erhöhte
Füllkraft erlangt und eine Reinheit, daß wir jede Garantie für völlige Ge¬
ruchlosigkeit übernehmen. Für Nähen und Fertigstellung der Betten berechnen
wir nichts . Anfertigung ganzer Aussteuern sowie einzelner Sachen lassen wir
prompt und sauber aussühren nnd wird jeder Wunsch nach Möglichkeit gerne

berücksichtigt.

^ Bruns Remmers.

N
. Wüsdrauä,

Jever,Wasserpsortstraße.
Zur Frühjahrs-Saison , besonders auch zu Ausstattungen empfehle mein großes

Möbel - Lager.
Reiche Auswahl in allen gangbarm Holzarten und Preislagen für

Salon
Wohnzimmer
Speisezimmer
Schlafzimmer
Küchen -Einrichtungen.

^ ^ r- »

Mnsterzimmer
stehen zurAnsicht

fertig.

veranstaltet von der Oldenburgischen Landwirtschafts -Gesell¬
schaft , verbunden mit einer Ausstellung landwirtfch . Produkte,
Maschinen und Geräte und einer Verlosung von Zuchttieren re.,
findet am
s . IS . I »L» b> > a. I statt.

« U ° Vom 2 . UpM befindet sich
der nur^noch kurze Zeit ftattfiudende

im Laden links.
iE " Viele Artikel sind nochmals

im Preise ermäßigt.
Buckskin -

^ Nlrlewt- ir. schw . Stoffe,
sowie fertige Garderobe

find noch vorhanden , nnd wird sich
solche günstige Gelegenheit zum Ein¬
kauf sobald nicht wieder bieten.

VvrlsngsnSW gratis u . lrsiiko meinsn^ Musir . HauxtiLLtal . üdsr

u .k'aliri 'LäkrlilLel u . Tis
weeä . rieb lldsersug., ässs

d .bertee yualikSt, unt.
I^üNr.kLrLnt .,Lin billigst,
din . — 'VNsäsrverk . xss.

oeutscbe kLkrrsä-lväusiris,
kieksrü vrlsssen , ' , .

Nguuovsr , NrüS sr str . 4. sMiH

egzugshalber
lotal-

! LllarsrlLvI

G bedeutend unter Preis.
I

'
XL Metra

t NI l.

Norävll , !
empfiehlt sein großes Lager ,

selbstverferNgter s
t . uxus - Msgvn

aller Art ;
nach eigenen , bewährten , soliden und eleganten Formen !
unter zweijähriger Garantie zu billigst gestellten Preisen . ,
Die anderweitig angebotenen Schlesischen Wagen liefere ^ ,

bedeutend billiger und sind dieselben auf Lager zu
besichtigen.

leüei - lesen!
'U tzltdSl 'Mlllt ! Streng ree» !

2 L VolreräLEL
Weltberühmte Spezialität ersten Ranges I Ueberirtfft an dauernder 8ÜS-
krast , Weichheit u . Haltbarkeit alle and. Sorten Daunen zu gleichen
Preisen I In Farbe den Ewerdaunen ähnlich ! Garant !« neu ! Beste Reini¬
gung! Vollständiggebrauchsfertig! Für bürgerlicheu . feinste Ausstattungen,
ebenso fitrHStel- u . Anstalts-Einrichtungenganz vorziigüchgeeignet/ Jedes
beliebige Quantum zollfrei geg , NachnahmeI NichtgefallendesbereivMigst

aus unsere Koste» zuritilgenommen.
* ? Svil6N A , Lo . in tterforl ! Nr . 4S IN Westfalen.

Proben (auch Mustergeeigneterllsttstolrs ) umsonst u . vortofrri ! ,

Hohrouleaux
liefere ich nachß Maßangabe innerhalb 14 jTagen
fertig zum Vorhängen.

Muster zur gefl . Ansicht.
Gerl, . Müller.

lecimllmIiM in liW.
Sausobuke, Iisobsersekulg , Lexlun19 . Xpril o. pro

xi klmw Irvsenkrei. 2rnn Eintritt in äie untkrev

Zu verkaufen.
Eine junge schwere frischmilchende Kuh und ein

schön gezeichnetes Kuhkalb.
Neueuder -Mengroden . H. Thumann.

i

il

i
!
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Nachrichten.
^ 82. Sonnabend den 7. April 1900.

Drittes Blatt.
Neueste Nachrichten.

(Wolffs Telegraphen - Bureau .)
Berlin , 6 . April . Die heutige Plenarversammlung

des Deutschen Handelstages wurde vom Staatssekretär
Grafen v . Posadowsky mit einer Ansprache begrüßt. Der
Handelstag nahm eine Resolution an zu Gunsten der
Flottenvermehrung und eine solche gegen das Fleisch¬
einfuhrverbot und berät jetzt die Warenhaussteuer.

Berlin , 6 . April . S . M . S . Habicht ist am 4 . April
in Loanda eingetroffen und beabsichtigt am 10. d . nach
Kamerun in See zu gehen.

Kiel , 5 . April . Ihre König !. Hoheiten der Prinz
und die Prinzessin Heinrich sind mit dem Prinzen Waldemar
heute nach Berlin abgereist.

Münster , 6 . April . Die Dichtungsarbeiten im
Dortmund-Ems -Kanal bei Kilometer 117,9 st d soweit
gefördert, daß der Kanal vom 18 . d . Mts. ab in seiner
ganzen Ausdehnung für die Schifffahrt wieder offen
sein wird.

Brüssel , 5 . April . Nach einer Meldung des Blattes
Patriote hat die Untersuchung ergeben , daß Sipido mit
Vorbedacht gehandelt hat . Er weigert sich , den Namen
seines unbekanntenGenossen anzugeben . Nach der Etoile
Helge glaubt der Untersuchungsrichternicht an die Wahr¬
heit aller Aussagen Sipidos , sondern neigt, da derselbe
bei Abgabe derselben häufig stockte, der Ansicht zu , daß
er Mitschuldige zu schonen suche. Gestern Nachmittag
war Sipido noch in der Sitzung der Repräsentantenkammer
gewesen . Als er auf dem Bahnhof eintraf, erkundigte er
sich sofort nach dem Prinzen von Wales.

Brüssel , 6 . April . Der Attentäter Sipido , der sich
bisher in seinen Aussagen vor dem Untersuchungsrichter
widersprochen hat, scheint sich nunmehr zu einem Geständ¬
nis Herbeilaffen zu wollen. Aus seinen Aussagen soll
hervorgehen, daß er sich mit mehreren Kameraden zu
einem Komplott verbunden hatte. Die Staatsanwalt¬
schaft kennt jetzt die Teilnehmer. Einer derselben , ein
gewisser N -, der den Revolver zum Attentat geliehen , ist
wahrscheinlich bereits verhaftet. Nach dem Verhör vor
dem Untersuchungsrichterhat sich Sipido lange mit seinem
Verteidiger unterhalten und demselben Aufschluß gegeben

, über die Leute, mit denen er , Sipido , in den letzten Tagen
verkehrte.

Brüssel , 6 . April nachm, lieber das gestrige Ver¬
hör Sipidos ist mitzuteilen, daß er gestand , am Montag¬
abend mit drei andern jungen Leuten im Volkshause zu¬
sammengewesen zu sein . Er nannte dabei den Schuh
macher Meert aus St . Gilles . Sipido berichtete ganz
eingehend über eine Wette um 5 Francs (!), die ihm An¬
laß gegeben hätte, auf den Prinzen von Wales zu schießen.
Der Untersuchungsrichter ließ Meert sofort verhaften
Dieser erkannte die von Sipido gemachten Angaben an
behauptete jedoch , Sipido sei nicht aufgcfordert worden,
sondern habe aus sich selbst heraus gesagt , er wette um
5 Francs , daß er auf den Prinzen schießen werde.
Weitere Erklärungen waren von Sipido nicht zu erhalten;
es ist jedoch nunmehr bekannt , daß mehrere Personen mit
ihm nach dem Bahnhofe gingen, um der Abfahrt des Prinzen
beizuwohnen.

Paris , 5 . April. Die Blätter melden , der Kaiser
von Rußland habe der Stadt Paris eine prachtvolle
Relief-Karte von Frankreich, welche aus in Rußland ge¬
sammelten Steinen und kostbaren Metallen hergestellt sei,
geschenkt. , ^

Rewyork, 5 . April. Einem Telegramm der World
«ns Washington zufolge erklärte Admiral Deweys intimster
Freund, derselbe sei Demokrat, und wünsche sich als demo¬
kratischen Kandidaten für den Präsidentschaftsposten auf¬
stellen zu lassen.

Vom südafrikanische« Kriegsschauplätze.
Pretoria , 3 . Aril. In dem Kampfe mit dem

OberstPlumer bei Ramathlabama am Sonnabend nahmen

die Buren drei schwer verwundete Hauptleute gefangen,
wovon zwei seither gestorben sind , zwei Stabsoffiziere und
9 Soldaten , wovon 6 verwundet waren. Heute früh
wurden 41 englische Unterthanen, die bisher in Pretoria
wohnhaft waren, über die Grenze gebracht.

London , 6 . April. Die Abendblätter veröffent¬
lichen folgendes Telegramm aus Lourenco Marquez von
vorgestern: Aus Burenquelle ist hier aus dem Lager am
Malopo vom 1 . April die Meldung eingegangen, daß am
Tage vorher ein heftiger Kampf stattgefunden hat. Die
Engländer in Mafeking machten einen Ausfall und gleich¬
zeitig wurde von der Kavallerie des Obersten Plumer in
der Umgegend von Ramathlabama ein Angriff auf die
Buren unternommen. Beide Angriffe wurden jedoch ab¬
geschlagen . Von der Kolonne Plumers wurden 20 Mann
getötet und 6 gefangen genommen , die Verbündeten hatten
nur geringe Verluste. Mafeking ist nach wie vor eng ein-
e «schlossen.

London , 6 . April . Nach Berichten aus Mafeking
von Ende März glaubte man, daß die englischen Entsatz¬
truppen nahe seien . Aus Pretoria wird vom 3 . d . tele¬
graphiert, Oberst Plumer sei nur noch 6 Meilen von
Mafeking entfernt. Am weiteren Vormarsch wurde er
durch die Bure, : gehindert.

Aus Bloemfontein wird den Times vom 4. d . M.
telegraphiert : Dienstag zeigte sich der Feind in einiger
Stärke mit drei Geschützen in der Richtung auf Busch-
mannskop, der noch von einer Kompagnie berittener
Infanterie als Beobachtungsposten besetzt ist . Vereinzelte
Gruppen der Buren ließen sich mit unfern Vorposten in
Geplänkel ein . Die Buren gehen kräftig auf Bloemfontein
vor. Am 4 . früh wurde am Buschmannskop von Süden
her Geschützfeuer vernommen.

London , 6 . April . Das R . B . meldet aus Accra
an der Goldküste von gestern : In Aschanti ist unter den
verschiedenen Stämmen Feindseligkeit ausgebrochen. Die
Telegraphendrähte sind zerschnitten , di ? Verbindungen sind
unterbrochen. Von hier begeben sich starke Abteilungen
Hauffas nach dem Innern des Landes . Die Lage er¬
scheint ernst . Der Gouverneur befindet sich mit seiner
Frau in Kumasi. Cecil Rhodes ist heute früh aus dem
Kaplande in Southampton eingetroffen.

Waddewarden , 6 . April . Bei dem Gewitter am
heutigen Nachmittage wurde der Turm unserer Kirche
vom Blitz getroffen und entzündet. Mit Hülfe der eiligst
herbeigeholten Spritze gelang es, das Feuer , welches sich
rasch ausbreitete, zu löschen.

* Für Kegler . Ein lOOtägiges Preiskegeln nach
amerikanischem Muster soll in diesem Jahre in Berlin
stattfinden, und zwar vom 18 d. M. an täglich bis zum
24 . Juli d . I . Der Plan dazu ist von einigen Berliner
Kegelspielern gefaßt worden, die in Amerika und Holland
derartige Veranstaltungen kennen gelernt haben , und von
denen ein besonderes Konnte gebildet worden ist. Der
erste Preis besteht aus einer stattlichen Villa im Werte
von 21000 Mk . , der Villa „ Zillerthal " im Eichwalde
an der Görlitzer Bahn , die dem glücklichen Gewinner
nebst Wagen und Pferd völlig schuldenfrei übergeben
werden soll . Außerden sind noch 99 Preise ausgesetzt,
von denen der zweite noch 2500 und der dritte 1200 Mk.
beträgt, während sich die niedrigsten Preise (58) auf
je 10 Mk. belaufen.

Der Stotz jeder Hausfrau
ist wohl „Alles blitz vnd blank zu haben". Von
größter Bedeutung für die Hausfrau sind daher die Putz-
mittel. Es ist aber nicht leicht unter den vielen Pro¬
dukten , welche angcpriesen werden , das praktischste und
vorteilhafteste heraus zu wählen. Von einem Putzmittel
wild verlangt, „ohne große Mühe schnell und sicher
den Metallgegenstanden einen schön anhaltenden
Glanz zu verleihen ". Vor allen Dingen darf ein
Produkt , das im Haushalt verwendet werden soll , nicht
giftig sein . Außerdem darf dasselbe auf den Putzflächen

110. Jahrgang.
keine Schrammen machen , sowie die Putzkraft niemals
verlieren.

Alle diese Vorzüge verbürgt der von der
bekannten chemischen Fabrik von Fritz Schulz jun.
im Jahre 18 » 3 erfundene

Globus -Putz 'Gxtraetist mehrfach prämiiert worden
und ist in allen Colonialwaren -, Drogen », und
dergl . Handlungen in Dosen iv Psg . u. SS Pfg.
erhältlich . Nur acht mit Schutzmarke „ « Lab» »
in , > und Firma „LrLtri

jun - , I

Keklmrirttmachuttgerr.
Nemonte -Ankauf für 19VV.

1 . Zum Ankauf dreijähriger, ausnahmsweise vier¬
jähriger Remonten werden in diesem Jahre im Groß¬
herzogtum Oldenburg die nachbezeichneten Märkte ab¬
gehalten werden.

Am 1 . Mai Jever 8 Uhr vormittags.
„ 18. Juli Berne 8 „ „
„ 20 . „ Fedderwarden 10 „ „
„ 21 . „ Hohenkirchen 10 „
„ 31 . ,. Wildeshausen 8 „ „

2 . Die angekauften Pferde werden sofort abge¬
nommen und gegen Quittung baar bezahlt.

3 . Pferde mit Fehlern, welche nach den Gesetzen
den Kauf rückgängig machen , sind vom Verkäufer gegen
Erstattung des Kaufpreises und der Unkosten zurück¬
zunehmen , desgleichen Pferde , die sich während der
ersten 28 Tage nach dem Tage der Einlieferung in
das Depot als Klophengste erweisen . Die gesetzmäßige
Gewährsfrist wird für periodische Augenentzündung
(innere Augenentzündung, Mondblindheit) auf 38 Tage
nach dem Tage der Einlieferung in das Depot ver¬
längert, für Koppen (Krippensetzen ) auf 10 Tage vom
genannten Zeitpunkte ab verkürzt.

4 . Verkäufer, die Pferde vorführen, welche ihnen
nicht eigentümlich gehören, müssen sich gehörig aus-
weisen können.

5 . Der Verkäufer ist verpflichtet , jedem verkauften
Pferde eine neue , starke , rindlederne Trense mit starkem
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanfmit 2 mindestens zwei Meter langen Stricken unent¬
geltlich mitzugeben.

6 . Zur Feststellung der Abstammung der Werde
sind die Deck- resp . Füllenscheinemitzubringen.

Auch werden die Verkäufer ersucht , die Schweif«
der Pferde nicht übermäßig zu beschneide« und die
Schwanzrübe nicht zu verkürzen.

Berlin , dm 15. Februar 1900.
Kriegsministerium. Remonte-Jnspektion.

von Damnitz.

W WllW
ist einzig in

Iseiner Art,
um Suppen , Bouillons , Saucen , Ge¬
müsen, Kartoffelgerichten, Klößen aller
Art usw. augenblicklich überraschendkräf¬
tigen Wohlgeschmack zu verleihen. Vvnigv
Iropfsn genügon ! Probefläschchenfür nur 35 Pf . ;
Fläschchen zu 65 Pf . werden für 45 Pf . , solche zu
Mk . 1 . 10 für 70 Pf . nachgefüllt. Zu haben in
allen Delikateß- und Kolonialwaren -Geschäften.

Zu verkaufen . Ein Bullkalb.
Banterdeich. Hinr . Eilers.

Z « verkaufen
Schöne fünf Wochen alte Ferkel.

Krummhörn . _ G. Hinrich S-

Ein Bullkalb.
Busenackshörn

Zu verkaufe ».

f . Janßen.
Umständehalber zum 1 . Mai eine Wohnung zu

vermieten . H. Lünemann.



Mittwoch dm 18 . dieses Monats
nachmittags 2 Uhr anfg.

werde ich im Haufe der Witwe Meiners an
der Mühlenstraste Hieselbst(beim Tivoli) folgende
Gegenstände gegen Barzahlung meistbietend ver¬
kaufen :

3 Schränke , 1 Kommode , 1 Singersche
Nähmaschine , 2 Tische , 6 Stühle , 2 Wand¬
uhren , 2 Spiegel , Schildereien , 2 Betten
mit Zubehör , Waschballien , Eimer , Töpfe,
Kessel, Stemzeug und sonstige Haus- und
Küchengeräte aller Art , 1 Borfkarre , 1
Düngerkarre , 1 Schweinetrog und ver¬
schiedene andere Sachen.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever, 1900 April 6.

A. Tiemens.

ans kssbom soliston Obsviob in sobwarr:,
blau unä braun,

verbauten wir 2u 18 Alte . 3 « iKlK.

kortigo kursotisn /lnrügs
aus ksskom soliäen 6bsvioi in sollwar ? ,

blau unst braun,

verbaubsu wir 2u 18 A1» rk

aus kesbein soliäsn 6beviob in sobwarir,
blau unä braun,

verbauten wir ?u 11 Alk»

kerüsv vedvrÄedor
au» tesbem soliäen 6beviob in sebwars,

blau unä braun,

verbauken wir riu 18 Alk.
Vsrkaus nur gogsn llsrrsklung

Wsnvnksus

^.« .VsIKSölwe.
^ever.

Zu verkaufen Eß- und Pflanzkartoffeln.
Barkel. H . Theilen.

Zu verkaufen ein sehr schönes Kuhkalb.
David Feilmann.

Schwere, schön gezeichneteKuhkälber hat zu
verkaufen

Jever, S chlachte. W . Schröder.
8 bis 10 Wochen alte Ferkel ganz billig,

auch auf Zahlungsfrist, zu verkaufen.
Jever. Gastwirt Hartmann.

Zu kaufen gesucht.
Ein gut erhaltenes Karnrad.

Offerten mit Preisangabe erbittet
Rüsterstel . G - Henrichs , Zimmerstr.

H Gelbermanns Lack.

fU3860llLU -0L!-^ e !<

KE " Hausfrauen , -HW streichet mit
Vvlkvnmsnns st^svll

als etwas Haltbarem und Gutem.
Geringwertige Lacke lohnen Mühe

und Arbeit nichts
<1< II»< in > » ni ! 8 I » < k « « «l< r

Zu haben in Jever in

Vild. Sedlätvr
Delikalcssen- und SchWausrüstuüg,
Versandt «ach auswärts

von Wild, Geflügel, Seefischen und lebenden Flußfischen,

Roonstr . Nr. 93 , Fernsprecher Nr. 77.

Empfehle : Hamburg
Enten , do. Kücken,

Poularden, circa 3
>bis 4 Pfd. , f . 2,50 Mk .,

Puter, Gänse,
Rehwild , Rücken,
Keulen, Blätter,

Mildschwein,Fasanen
- Birkwild . Haselwild,

Wachteln.
Schneehühner,

! leb. Krebse , Hummer,
Austern, Kaviar.

E2

s

rot « . « !8oI»» vU-I88UoI >l.

Doson Vs Vi V« Lo.
Nb. 2.4« , 1 .25 , 0.65.

Vsrlrsufsalvllsn sturok firma-Lokilösi ' konnlllek.

Ausgesuchte neue Rosinen 4 Pfd. 25 Pfg . empf.
Friedr. Köster.

Rtngäpfel , Schnittäpsel , Birnen und Pflaumen,
nur beste Qualität, empfiehlt

Friedr. Köster.
Eß- u . Pflanzware , diverse Sorten,

^ Illblll sslTll , empfiehlt Eilers , Burgstr.
Als besonders billig offeriere noch eine

« illffik . Partie reinschmeck . Kaffee Pfd . zu 70 Pf -,
bei 5 Pfd. 65 Pf . , gebr. , Pfd. 80 Pf , bei 5 Pfd.
75 Pf. Eilers.

Ff - Centr f. - Tafelbutter Pfd . i Mk . , Neu-
ounu . milchbutter Pfd. 95 Pf . , Bratbutter Pfd.
70 Pfg. Eilers.

in großer Auskahl Pfd . 10, 12 , 15 , 18
und 20 Pf . empfiehlt Eilers.

Empfehlekrneinen4jährigenHenMVlSOa her¬
vorragender Abstammung den Herren Stutenbesttzern.
D . erh. 1898 Füllenpreis v. 400 Mk. — Deckg . 25
bezw . 15 Mk.

Wiarderbusch. E . Daun.
Das Deckg . für den Angelds - und Prämienstier

LS ««t beträgt 10 Mk . D . O.

Am zweiten Osterntage

Tcnrznrusik,
wozu freundlichst einladet

Tettens. H . Graf.
Gesucht.

Ein Lehrling kann unter günstigen Bedingungen
zu Ostern event. 1 . Mai in die Lehre treten.

Wilhelmshaven , Peterstr 84.
Heinr . Rannen,

Bäckerei , Konditorei und ^ Cafe.
Gesucht.

Auf Mai eine Magd.
Holschha sen.

Gesucht.
Auf 1 . Mai ein junges Mädchen für einen besseren

bürgerlichen Haushalt auf dem Lande, schlicht um
schlicht . Dienstmädchen wird gehalten . Näheres bei
Herrn Jo h . Janßen, Jever , S ^adtivage.

Gesucht auf 1 . Mai ein akkurates Dienstmädchen
gegen guten Lohn.

Wilhelmshaven -Heppens . D . H. Jürgens.
Gesucht zum 1 . Mai ein älteres , in allen häus¬

lichen Arbeiten erfahrenes Mädchen gegen hohen Lohn.
Persönliche Vorstellung erwünscht.

Wilhelmshaven , Altestraße Nr. 15.
H . Lohmeyer.

Gesucht zum 1 . Mat o . I . ein junges Mädchen
gegen Salär.

Bockhorn. E- Eilers.
Gesucht.

Zum 1 . Mai ein fixes Dienstmädchen.
Bant , Gastwirtschaft zur Arche . Gemoll.

Gesucht
für die Saison ein junges Mädchen zum Kochen-
erlerum und für meinen Pavillon ein junges Mädchen
für die Küche.

Wangerooge , Strand-Hotel. H . Gerten.
Gesucht

Eine ältere Frau als Haushälterin.
.io Hann Janßen.

Bant-Sedan, Gartenstraße 21.
Ein Mädchen, welches in Jever die Schule be¬

suchen soll, findet freundliche Aufnahme bei
Blauestr aße. Frau Joosten.

Ein junger Mann sucht zu Mat Stellung
einer Landwirtschaft gegen Salär.

Näheres zu erfr . in der Exp , d . Bl . u . Nr. 3

M«

Kaufe fortwährend
fette Weine.

Abnahme jede Woche.
^ . H - Brose.
Jever, bei der Traube

Nr. 23.
Habe große und kleine Schweine billig zn

verkaufen.
D . O.

Kaufe Ziegen-Lämmer und -Felle . Zahle
die höchsten Preise.

Jever , Drostenstr._ H. Heumann.
Primaner des Gymnasiums sucht Pension. An¬

gebote mit Preisangabe sub 71. . L. an die Expedition
dieses Blattes erbeten.

Herr Fl. »snnings ist seit dem 22. Mär ß
nicht wehr in rrnserrrr Geschäft.

Emden. Leere» L van Looru.
Todes-Anzeige.

Gestern Abend 10 Uhr traf uns der harte Schlag
nach 5tägiger Krankheit unsere liebe Tochter unisdi
Schwester

I - INS
im Alker von 2 Jahren 41 Tagen durch den To ! C
zu verlieren, was lies trauernd zur Anzeige bringet

W. Steenker , Frau und Kinder.
Jever, 1900 April 6.

Die Beerdigung findet Montagnachmittag 4M
statt.
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